
Chor:
Das Jahr sechsundsiebzig, es ist unser Jahr, 
wir erfüllen, was wir beschlossen.
Denn in unseren Taten besteht unser Dank.
Wir danken den guten Genossen!

(Lebhafter Beifall.)

7. Sprecher: Torsten Merkel, Ernst-Thälmann-Oberschule Karl-Marx-Stadt,
6. Klasse: Ich bin Torsten Merkel von der Pionierfreundschaft „Ernst Thäl­
mann“ Karl-Marx-Stadt. Vor zwei Jahren wurde mir von Genossen 
Liebschner, Arbeiter im Wohnungsbaukombinat, das rote Halstuch überreicht. 
Stolz trage ich es, denn es ist ein Teil der Arbeiterfahne.

Vor fünfzig Jahren trugen es die ersten deutschen Pioniere, die in Artek 
von den Leninpionieren herzlich empfangen wurden.

Das rote Halstuch trugen die Pioniere des Jung-Spartakusbundes. Viele 
Kommunisten haben als Kind das rote Halstuch getragen und mit ihm mutig 
für den Sozialismus gekämpft.

1928 wurde Ernst Thälmann in meiner Heimatstadt Ehrenpionier. (Beifall.) 
Mit seinem roten Halstuch saß er mitten unter den Pionieren und sagte ihnen, 
daß sie mithelfen müssen, den Kampf der Väter zum Sieg zu führen. (Beifall. 
Das Pionierorchester intoniert das Lied „Der kleine Trompeter“.)

(Einmarsch mit der Fahne der Pionierorganisation „Emst Thälmann“. 
Alle Delegierten und Gäste erheben sich von den Plätzen.)

Sprechergruppe im Abschlußbild:
Petra Mann, EOS Sonneberg, 9. Klasse, Bezirk Suhl,
Gabi Mack, Polytechnische Oberschule Altenhof, 2. Klasse, Bezirk Frank­

furt (Oder),
Andreas Dahin, Juri-Gagarin-Oberschule Magdeburg, 6. Klasse, Bezirk 

Magdeburg,
Astrid Viehweg, Polytechnische Oberschule Großröhrsdorf, 7. Klasse, Be­

zirk Dresden.
Gruppenpionicrleiterin: Ich hin stolz auf mein rotes Halstuch. Es wurde 

mir von Genossen Erich Honecker verliehen. Heute trage ich es wie Tau­
sende Pionierleiter als Helfer und Freund unserer Jung- und Thälmannpio­
niere. (Starker Beifall.)

Jungpionier: Ich bin stolz auf mein blaues Halstuch. Ich strenge mich an.
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